
  

Große Permeabilität:

''Eisen leitet die Feldlinien besser als Luft''

http://www.phyta.net/h-feld4.htm
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Heinrich Rudolf Hertz 

* 22.2.1857 in Hamburg

   1883 - 85 Privatdozent an der CAU

† 1.1. 1894 in Bonn

experimentelle Beobachtung von Radiowellen

erzeugt mit Funkeninduktor

stehende Wellen mit Zinkspiegel

nachgewiesen mit Dipoldetektor

Heinrich Hertz und Frau  Elizabeth
1886

Hertz's transmitter 
and receiver, 1886

chem.ch.huji.ac.il/history/hertz.htm
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Ergänzung zur Herleitung der Wellengleichung



  

E läuft durch dA

zeitliche Änderung des 

elektrischen Flusses

induziert B

B läuft durch dA

zeitliche Änderung des 

magnetischen Flusses

induziert E
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Hertz'scher Dipol - Dipolstrahlung

periodisch bewegte Ladung erzeugt oszillierendes E-Feld
Induktion ergibt dazu gehöriges B-Feld
Abstrahlung elektromagnetischer Wellen

Andere Dipole: z.B. Ladungen in Atomen oder Molekülen

θ

p⃗

θ = φ



  

v
x
=0

Richtcharakteristiken der Strahlung einer in y beschleunigten Ladung

v
x
 = c/2



  

Jede beschleunigte Ladung strahlt eine EM-Welle ab

Leistung ~ (dv/dt)2

Abstrahlcharakteristik wie bei Dipol

Hohe Beschleunigungen erforderlich

Bremsstrahlung
Synchrotronstrahlung



  

Definition des Meters:

299792458. Teil der Strecke, die Licht in 1 s zurücklegt.

also: c = 299792458 m/s



  



  



  



  

aus Bergmann-Schaefer, Bd. II



  

aus Bergmann-Schaefer, Bd. II



  



  

 Angepasst nach Bild von  Universität Göttingen

Drehspiegelmethode

1851 Léon Foucault
1838 François Arago Vorschlag der Drehspiegelmethode aber keine Messung


